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Caſablanca
Wie ein Blitz aus

über die blutigen Greuel von Caſablancau den wohl die am ſchwerſten davon betroffenen
meiſten

heiterem Himmel kam die unerwartete
Am

Franzoſen ſelber überraſcht ſonſt würde ihr Miniſterpräſident
h

Clemenceau
getreten haben die er möglicherweiſe plötzlich

kaum die Reiſe zur Kur nach Karlsbad an
unterbrechen

Der marokkaniſche Fanatismus äußerte ſich von jeher
Franzoſen gegenüber in der ſchärfſten Wee es dieſen nie vergeben können d iſe weil die

aß ſie immer
wieder in ihre Gebiete kommen und eine Einkreiſungspolitik

r
taatswSiam hedroht wird

von der ſchließlich das ganze marokkaniſche
und damit die Selbſtändigkeit der einzelnen

Die franzöſiſche Beſetzung von
Udſchda an der Oſtgrenze vor allem liegt ihnen gar ſchwer
auf
Genugtuung für die Ermordung des Dr

Obſchon der Sultan von Marokko den h e
auchamp die

dieſen außergewöhnlichen Schritt veranlaßte längſt zugeſagt
isher allerdings nicht volauf gegeben hataläubigen dort ſeit fünf Monaten feſt ſitzen dieſe

Das hat natür
lich bei der eingeborenen Bevölkerung Anlaß zu neuen

ärungen gegeben die von fanatiſchenophelen weiter genährt werden und ſo das

immer mehr durchſetzenen npgen ſelber kann dieſe feindſelig

Hetzern und
ganze Land

e Stimmung
der Bevölkerung natürlich nicht unbekannt geblieben ſein
Auch nicht daß gerade in Caſablanca wo durch einen fran
zöſiſchen Unternehmer umfangreiche Hafenbauten ausgeführt
werden
herrſchte Wurde doch ſchon am 10 April

ſchon lange eine beſonders gereizte Stimmung
alſo wenige

Wochen nach der Beſetzung von Udſchda von einem eng
liſchen Korreſpondenten in Tanger berichtet
Europäer in Caſablanca durch die umwohnen
bedroht ſeien und daß der Gouverneur den
Konſuln erklärt habe

daß die
den Stämme
europäiſchen

er ſei der Lage nicht gewachſen
Damals wurde ſogar ein franzöſiſcher Kreuzer nach Caſa
blanca geſandt Aber man ſcheint damals doch die Stimmung
der fanatiſchen Bevölkerung nicht richtig erkannt und über
haupt die ganze Lage unterſchätzt zu haben anders
wenigſtens laſſen ſich die dieſer Tage ſo plötzlich aus
gebrochenen Ausſchreitungen nicht erklären Der ſchnelle
Ausbruch der Empörung bedarf überhaupt noch weiterer
Aufklärung Auch nach der Richtung hin
ſchließlich um aufgehetzte Fanatiker
Stämme handelte die

ob

vor allem die
der Angelegenheit ſpielte
weſen iſt

es ſich aus
der umwohnenden

in Caſablanca eindrangen und
an dortigem Geſindel allerlei Zuwachs erhielten und oh

Rolle die der mauriſche Gouverneur in
bis zuletzt eine zweifelsfreie ge

Daß der Kommandant des franzöſiſchen Kreuzers
Galilée der bereits in Caſablanca eintraf den Gouverneur

mit
machte deutet ſchon darauf hin
traut

ſeinem Kopfe für die Sicherheit der Stadt haftbar
daß man ihm nicht recht

Der Widerſtand der eingeborenen Bevölkerung richtet ſich
aber nicht allein gegen die Franzoſen ſondern gegen die
europäiſche Kultur überhaupt Er iſt einmal erklärlich aus
der religiöſen Gedankenwelt in der dieſe ſtarrgläubigen
Mohammedaner leben weiter aber auch aus ihrem geſamten
Kulturſtande überhaupt der ſie die Vorteile des eindringenden
europäiſchen Fortſchritts nicht klar erkennen läßt Die Feind

ſchaft gegen alles Fremde iſt in Marokko von jeher ſehr
ausgeprägt geweſen ſie äußert ſich auch bei dieſem Anlaß
in entſchiedenſter Weiſe Sie zu brechen iſt aber eine der
wichtigſten Aufgaben aller Mächte die an den Zuſtänden
und der Entwicklung dieſes von der Natur ſo reich be
günſtigten Landes intereſſiert ſind Deshalb haben ſie ja
auch in Algeciras wochen und monatelang getagt und wären
dabei faſt einander ſelber in die Haare geraten
Leider gehen die Beſchlüſſe von Algeciras nur langſam
ihrer Verwirklichung entgegen Das gilt namentlich von
dem Beſchluſſe der die Bildung einer beſonderen Polizei
truppe betrifft Oberſt Müller der ſchweizeriſche General
inſpektor dieſer Polizei iſt zwar ſchon längſt in Marokko
aber von der Einrichtung der Polizei ſelber hat man noch
nichts vernommen Laut der Algecirasakte war für
Caſablanca eine gemiſchte franzöſiſchſpaniſche Polizei vor
geſehen Wäre ſie vorhanden geweſen ſie hätte jedenfalls
die Stimmung der Bevölkerung leichter erkennen und die
Europäer rechtzeitig warnen aber auch die Greuel zum guten
Teil verhindern können die jetzt alle Welt überraſchen Aus
anderen marokkaniſchen Häfenplätzen kommen zwar beruhigende
Nachrichten aber wie leicht kann auch dort nach dem
Beiſpiel von Caſablanca durch den mohammedaniſchen
Fanatismus ein ähnliches blutiges Vorgehen gegen die
Europäer inſzeniert werden Es handelt ſich hier um eine
Angelegenheit die ſchließlich nicht die Franzoſen allein
ſondern alle übrigen an Marokko intereſſierten Völker und
darunter nicht zuletzt uns Deutſche angeht

Es iſt natürlich und erklärlich daß man in Frankreich
bereits die ſchärfſten Maßnahmen ergriffen hat um der
Situation wieder Herr zu werden Das gemeinſame Vor
gehen mit Spanien das von den Vorfällen in Caſablanca
ebenfalls betroffen iſt läßt erwarten daß die dortigen Ver
brechen eine raſche und entſchiedene Sühne finden werden
An einen etwaigen Einſpruch der Mächte gegen dieſe Maß
nahmen iſt nicht zu denken auch Deutſchland würde wie
es ſchon früher in einem ähnlichen Falle in Marokko getan
in gleicher Weiſe vorgehen falls deutſche Staatsangehörige
von einem ſolchen blutigen Schickſal betroffen würden wie
es jetzt Franzoſen und Spaniern in Caſablanca widerfahren
iſt Daß durch den Sultan von Marokko ſelber eine Sühne
herbeigeführt wird erſcheint nach Lage der Dinge ganz und
gar ausgeſchloſſen dazu iſt er viel zu ohnmächtig Es
fehlen ihm vor allem die Mittel und Mannſchaften um eine
wirkſame Strafexpedition in Szene ſetzen zu können Man
braucht da nur auf die ſeit Monaten andauernden Kreuz
und Querzüge ſeiner Mahalla zu verweiſen die von dem
Rebellen Raiſuli doch eigentlich fortgeſetzt genarrt wird Und
es klingt weiter beinahe wie eine Poſſe wenn man vernimmt
daß bei der Staatsbank in Tanger ein Vorſchuß von
50,000 Douros ſeitens des marokkaniſchen Kriegsminiſters
erhoben wurde um die Entſendung von Truppen nach
Caſablanca ermöglichen zu können Fragt ſich nur wo dieſe
Truppen hergenommen werden ſollen und ob ſie auch gern
bereit ſind wider ihre eigenen Stammesgenoſſen für das
europäiſche Anſehen zu kämpfen

Es iſt leider zu befürchten daß mit dem Tage von Caſa
blanca neue ſchwerere Verwicklungen in und mit Marokko
beginnen Den franzöſiſchen und ſpaniſchen Schiffen werden
ſich um des von den Marokkanern im Stiche gelaſſenen
Kaid Mac Lean willen vielleicht noch engliſche anſchließen

e a d Saale Sonnnbend den 3 Auguſt

um an anderer Stelle Genugtuung zu holen Und wenn
die Franzoſen erſt einmal Truppen in Caſablanca gelandet
haben ſo werden ſie dieſe vermutlich ebenſo feſt zu halten
wiſſen wie es in Udſchda geſchieht auf eine ausreichende
Genugtuung ſeitens des Maghzen können ſie auch dort nicht
rechnen Einem ſolchen dauernden Feſtſetzen der Franzoſen
werden aber und das iſt das Schlimme die übrigen Mächte
die an der Marokkofrage intereſſiert ſind nicht ſtillſchweigend
zuſehen Marokko iſt und bleibt nun einmal ein gefährliches
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Der Kaiſer in Swinemünde
Der Kaiſer unternahm mit dem Reichskanzler Fürſten

von Bülow dem Staatsſekretär des Reichs Marxrineamts
von Tirpitz und den Herren der Umgebung geſtern in Swine
münde eine Automobilfahrt bis hinter Heringsdorf machte dort
einen Spaziergang und kehrte mit Automobil nach der Hohen
zollern zurück Er wurde überall ſtürmiſch begrüßt Admiral
Graf Baudiſſin General von Jacobi Attaché in Peters
burg und Oberſt v Plüskow vom Alexander Regiment ſind
in Swinemünde eingetroffen

Eine Probe anf die Politik des Reichskanzlers
Die Nationalliberale Correſpondenz ſchreibt heute unter der

obigen Ueberſchrift ß
Seltſame Dinge ſcheinen ſich im hannoverſchen Landtagswahl

freiſe Verden Rothenburg zu begeben Der Kreis iſt
ſeit 1867 ununterbrochen im Beſitz der Nationalliberalen die
beiden letzten Male hat man die nationalliberalen Bewerber ſo
gar einſtimmig gewählt Nun handelt es ſich um eine Erſatz
wahl für den verſtorbenen Senator Heſſe Von nationalliberaler
Seite iſt der Reichstagsabgeordnete Held aufgeſtellt worden der
ſich in ſeinem Wahlkreiſe ſtarker Beliebtheit erfreut Aber b
ſchon nach Recht und Pflicht die 1908 erkorenen Wahlmänner
heute ſo gut wie damals ihre Stimmen dem Kandidaten der
nationalliberalen Partei zu geben haben denn ſo lautete doch
wohl das Mandat das die Urwähler ihnen anvertrauten hat
ſich ein Mann gefunden der bemüht iſt ihnen das politiſche Ge
wiſſen zu weiten Das iſt der königliche Land rat v Ham
merſtein der wie er mit Stolz hinzuzufügen pflegt gewählte
Landrat des Verdener Kreiſes Der fährt ſetne Amtsgeſchäſte
ſcheinen ihn in dieſem regenſchweren Sonmer in dem die
ſchwarze Sorge jedem Landwirt naht nicht ſonderlich zu drücken

unabläſſig im Automobil im Wahlkreiſe umher ſucht womög
lich jeden Wahlmann perſönlich auf und hält in den Verſamm
lungen der Vertrauensmänner gar eigentümliche Reden Das
eine Mal erzählt er wir folgen den Berichten ſehr glaubwürdiger
Obrenzeugen die Landräte ſeien die geborenen Geſetzgeber die
beſäßen was allen anderen auch den übrigen juriſtiſch Vor
gebildeten fehle das praktiſche Verſtändnis Seiten ſie dann
noch wie er ſelbſt gewählte Landräte ſo ſtänden ſte der Regie
rung ſo unabhängig gegenüber wie nur einer brauchten ſich an
keinen Miniſter zu kehren und keine Fraktion und könnten einfach
tun was ihnen richtig dünke Kurz und gut alſo das Jdeal
eines Volksvertreters iſt der preußiſche Landrat und wer den
nicht wählt ſchneidet ſich ins eigene Fleiſch Wir würden uns
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50 Jahre transatlantiſcher Kabeltelegrayhie
1857 6 Auguſt 1907

Von Dr Franz Kittler
Es gibt Kapitel in der Geſchichte der Technik

ein Roman
die ſich wie

leſen und bei denen man ob der Eigenart der
Ereigniſſe leicht ihre eigentliche Bedeutung zu vergeſſen ge
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Derartige Kabel zu deren Herſtellung übrigens

1774 Leſage Vorſchläge gemacht hatte
ch verſchiedentlich angewendet doch waren ſie alle

nder mangelhaft Jedenfalls war keines der
einem telegraphiſchen Verkehr auf einer auch
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wie ſein Bruder Wilhelm in Englan d die Gutta

percha kennen lernte die damals zum erſten Male nach
Europa kam und wie er ihn auf dieſes Material aufmerkſam
machte Er erzählt dann des weiteren wie er mit Gutta
percha umhüllte Kabel herſtellte und ſie auf deutſchen Tele
graphenlinien ausprobierte und wie er durch eingehende und
ſorgfältige Unterſuchungen an den Kabeln ſelbſt ſowie an
ihrer Umhüllung die Fehler die andere machten zu ver
meiden wußte Auch eine Maſchine zum Umſpinnen von
Kabeln hat er konſtruiert Alle dieſe Bemühungen waren
viele viele Jahre lang vergebens denn allmählich ließen
auch ſeine Kabel in bezug auf Güte nach und bei längerem
Gebrauche verſagten ſie zuletzt ganz Trotzdem hat Siemens
mit ſeltener Energie die Bearbeitung der Kabelfrage weiter
geführt und mit ungeheuren Koſten unterſeeiſche Kabel ver
legt mit Koſten die ſo groß waren daß ſie ſpäter ſeinen
Kompagnon Halske zum Austritt aus dem Geſchäfte veran
laßten Siemens ſelbſt ſetzte ſich hierbei den größten perſön
lichen Gefahren aus und ſeine Erzählungen von einem er
littenen Schiffbruch von einer Windhoſe uſw der er mit
knapper Not entrann muten wie Stellen aus Senſations

romanen an JAber nicht hiervon ſoll hier die Rede ſein ſondern von
der Verlegung des erſten transatlantiſchen Kabels die nicht
minder abenteuerlich verlief wie all das was Siemens
5 ren Lebenserinnerungen über ſeine Kabelverſuche

reibt
Während der 40er und 50er Jahre des vor Jahrhunderts

waren ſchon verſchiedene kleinere unterſeeiſche Kabelverbin
dungen hergeſtellt worden wie z B unter dem Kanal zwiſchen

re und England zwiſchen Dover und Calais zwiſchen
ngland und Irland uſw wobei es gleichfalls an kleinen

Zwiſchenfällen nicht fehlte So war z B das im Jahre 1850
S Dover und Cap Gris Nez gelegte Kabel ſchon am

e nach ſeiner Vollendung an den Felſen der Küſte durchgeſcheuert Als das Kabel deſſen Vollendun außerdem
durch die franzöſiſche Revolution bedeutende Verzögerung
erlitten hatte wieder hergeſtellt war fiſchte ein Fiſcher einen
Teil desſelben mit ſeinem Netz empor und in der Meinung
eine Seeſchlange vor ſich zu en hieb er es mit dem
Beil durch So war die Verbindung die im Jahre 1847

Louis Philipp angeregt hatte im Jahre 1851 ſchon wieder
unterbrochen

Alles das vermochte die unternehmungsluſtigen Ameri
kaner nicht abzuhalten die Herſtellung einer Verbindung
zwiſchen Europa und Amerika in die Hand zu nehmen
Cyrus Field gründete 1856 die Atlantic Telegraph
Company der außer amerikaniſchen auch engliſche Kapi
taliſten angehörten die John Brett der auch Louis Philipp
für die Kabelverbindung zwiſchen Frankreich und England
zu begeiſtern gewußt hatte zuſammenhrachte Mit dem Bau
des Kabels wurde im Februar 1857 begonnen es hatte
eine Länge von 4000 Kilometer und für ſeine Verlegung
war die jetzt Telegraphenhochebene genannte Hochebene
des Atlantiſchen Ozeans auserſehen auf der auch heute
noch die transatlantiſchen Kabel liegen Dieſe Ebene liegt

gen 3500 und 4400 Metern unter der Meeresober
äche

Am 6 Auguſt 1857 lief die Kabelflotte beſtehend aus
den Kabelſchiffen Agamemnon und Niagara ſowie
einigen Begleitſchiffen vom Hafen von Valentig in Irland
aus und am folgenden Tage am 7 Auguſt 1857 begann
die Verlegung des eigentlichen Tiefſeekabels nachdem das
Küſtenkabel ſchon am Tage vorher verlegt worden war
Das Küſtenkabel trug um ein Durchſcheüern am felſigen
Meeresgrund zu verhindern eine ſtarke Armatur aus Eiſen
Noch an demſelben Tage nämlich am 7 Auguſt begann
der erſte Akt des Dramas ſchon nach Stunden zerriß
das Kabel und es dauerte bis zum nächſten Abend bis
man die Verbindung wieder hergeſtellt hatte Nun ging es
einige Tage glatt aber am II Auguſt trat ſchon der
weite Unfall ein Infolge der unruhigen See zerriß das
abel abermals Alle Verſuche das zerriſſene Ende heraus

zuholen waren vergeblich und ſo blieb nichts übrig als
wieder nach Hauſe zu fahren und das verlorene Kabelſtück
zu ergänzen Unterdeſſen war das Jahr 1858 heran
ekommen und die Flotte dampfte wieder los Dieſes mal
egann man nicht an der Küſte ſondern in der Mitte

ier fuhr nachdem man die Kabeldes Ozeans Von h
enden zuſammengeſpleißt hatte das eine 7
Amerika das andere nach Euroxva zu Als man

na
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um dieſe verhälinismäßig harmloſen Pedeükungen nicht welter
aufregen Vor der Wahl wird halt allemal ein wenig bramar
baſiert und daß ein Zeitgenoſſe der gewählt zu werden wünſcht
eine ausgeprägt aute Meinung von ſich hat und ſie gelegentli
auch bekundet iſt ſchließlich nur ſelbſtverſtändlich Eigentümlich
berührt uns aber was Herr v Hammerſtein der als tonſervativer
Kandidat firmieri über die Haltung der Regterungs
organe verraten zu können glaubt Die hätten ſo verſichert
er immer wieder ihm erklärt gegen ſeine Kandidatur ſei nichts
einzuwenden und die Landräte ſeien angewieſen ſich neutral
zu verhalten Bei der nächſten allgemeinen Wahl aber
würde Herr Dr Dietrich Hahn hat in den ihm eigenen
freundlichen Formen gelegentlich ſchon damit gedroht
von den Konfervativen mit aller Kraft gegen die
Nationalliberalen vorgegangen werden Für dieſen großen
Schlag gelte es eben ſchon jetzt ſich vorzubereiten und zu
rüſten Wir haben alſo nun folgende Situation der Herr
Miniſterpräſident proklamiert felerllch und förmlich als
die Forderung des Tages daß der konſervative Geiſt
dem liberalen ſich paare und beide nach ver
ſtändnis vollem Zuſammenwirken ſuchen Ein kleiner
ünbeträchtlicher Landrat aber es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir
damit kein Urteil über die Qualifikationen des Herrn v Hammer
ſein abgeben wollen ſondern nur ſeine Stellung im Geſamt
gefüge des Stagtes kennzeichnen erklärt derb und trutzig dieſes
Programm exiſtiert für mich nicht ich mache Politik auf eigene
Fanſt und die Regierungsorgane halten über dem friedens
ränberiſchen Werk das im Herbſt übers Jahr dann auf breiterer
Grundlage fortgeſetzt werden ſoll ſchützend und ſegnend die von
amtlicher Autorität geweihten Hände Das heißt denn doch
wirklich den Wagen vorn beſpannen Und wir ſind aufrichtig
neugierig wie der Herr Miniſterpräſident dieſe Unterminierung
feines Programms durch ihm nachgeordnete Organe hinnehmen
wird Der Herr Miniſterpräſident der mit dem Herrn Reichs
kanzler ja in ungetrübter Perſonalunton lebt

Das Zentrum und die Landtagswahlreform
Abg Naumann hat in einem viel beachteten Artikel die

preußiſche Wahlrechtsvorlage als die Lebensfrage
des Blocks und damit als die Lebensaufgabe der Reichs
kanzlerſchaft Bülows bezeichnet Bülow müſſe die nächſte Land
tagswahl mit einer klaren Wahlrechtsparole führen wenn er ſein
Spiel nicht verlieren will und dürſe auch vor einer Auflöſung
e Landtages nicht zurückſchrecken Die Köln Volksztg ſchreibt

erzu
Jm Herbſte 1906 reiſte Baſſermann im Lande umher

und im Dezember hatten wir die Reichstagsauflöſung mit dem
Kurſe Gegen das Zentrum Jm Herbſte 1907 will Na u
mann ſeine Agitationsreiſen beginnen und was kommt wiſſen
wir nicht ober das eine ſteht feſt daß wir vor ſchweren
politiſchen Stürmenſſtehen und daß Ueberraſchungen
jeden Tag kommen können wenn der Kampf begonnen hat
Man kann es daher nicht oft genug ſagen wie notwendig der
Ausbau der Organiſation der Zentrumspartei
iſt Jm Herbſte ſollte auch in der geſamten Zentrums
partei ein Generalappell gehalten werden undzwar in allen Bundesſtaaten und allen Provinzen
Das Zentrum müſſe ſich für den Kampf um die Wahlrechtsfrage
rüſten nicht weil ihm ihre Aufwerfung peinlich iſt ſondern
vielmehr deshalb weil vorauszuſehen iſt daß das Zentrum
dabei eine ſehr aktive Rolle zu ſpielen berufen ſein wird trotz
der konſervativ liberalen Paarung Es iſt gar nicht ſo un
möglich wie vielleicht mancher glaubt daß der horror centri
der ſchon bei dem Schulkompromiß der Regierung gute Dienſte
getan hat auch in der Wahlrechtsfrage einen liberal konſer
vativen Kompromiß zuſtande bringen hilft Dem Zentrum
wird dann die willkommene Aufgabe zufallen mit kräftigen
Verbeſſerungsanträgen einzugreifen Sollte aber ein
Kompromiß der Linken und der Rechten mißlingen ſo wird
man wohl oder übel dieſe Frage unter Mitwirkung des
Zentrums löſen müſſen denn einmal aufgeworfen muß ſie
auch durchgeführt werden wenn der Liberalismus nicht politiſchen
Selbſtmord begehen will

Wenn es dem Zentrum mit einer durchgreifenden Reform des
preußiſchen Wahlrechts Ernſt iſt würden uns ſeine kräftigen
Verbeſſerungsanträge durchaus willkommen ſein

Die Schweine Unterſuchungsgebühren
Wie die Breslauer Ztg meldet beſtehen ſeit längerer Zeit

Differenzen zwiſchen dem Regierungspräſidenten in Poſen und
dem Verein der Schwarzviehhändler Schleſiens und Poſens
wegen der Höbe der Unterſuchungsgebühren für inländiſche
Schweine Dieſe Gebühren ſind zu Anfang dieſes Jahres faſt
verdoppelt worden Man vergegenwärtige ſich daß im Januar
die Klagen über Fleiſchteuerung allgemein waren daß kurz
vorher im Reichstage die Zuſicherung gegeben worden war für
Herabſetzung der Speſen Sorge zu tragen und daß tatſächlich
auch eine Ermäßigung der Unterſuchungsgebühren für aus
ländiſches Fleiſch eingetreten war Mußte angeſichts der Ver
hältniſſe die Verfügung des Regierungspräſidenten durch welche
die Unterſuchungsgebühren für inländiſche Schweine erhöht man

meter Kabel verlegt hatte wurde ein Leitungsfehler
entdeckt und beim Verſuche das Kabel heraufzuholen zerriß
es Nach erfolgter Reparierung des Schadens begann die
Sache abermals von neuem nach 476 Kilometern dieſelbe
Geſchichte Leitungsfehler Heraufholen und Zerreißen

Dieſes Mal gelang aber die Wiederherſtellung nicht mehr
und die Schiffe mußten zurückkehren ohne ihre Aufgabe
erfüllt zu haben Zum dritten Male ſtachen ſie noch in
demſelben Jahre in die See und endlich am 4 Auguſt
war das Kabel von Feſtland zu Feſtland verlegt 3745
Kilometer betrug ſeine Länge und am 7 Auguſt 1858
konnten ſich die Königin von England und der Präſident
der Vereinigten Staaten Glückwunſchtelegramme ſenden
Dieſe Telegramme waren etwas verfrüht denn ſchon am
1 September verſagte das Kabel vollkommen Der Fehler
wurde nie gefunden und heute noch ruht es unbenutzt und
unbrauchbar auf dem Grunde des Meeres Nur England

at Gewinn aus ihm gezogen denn während der wenigen
age wo es funktionierte wurde ſeitens der engliſchen

Regierung die Rückberufung zweier kanadiſcher Regimenter
rich widerrufen wodurch einige Millionen erſpart

wurden
In demſelben Jahre wurden übrigens auch ein zweites

Kabel von Suez nach Jndien verloren gegeben beide Kabel
zuſammen hatten 24 Millionen Mark gekoſtet All das ver
mochte den unternehmungsluſtigen Cyrus Field nicht ahzu
ſchrecken apilie dauerte es bis zum Jahre 1865 bis ein
neuer Verſuch erfolgen konnte Die Zwiſchenzeit wurde
durch Unterſuchungen und Prüfungen von Kabel und Kabel
material durch Arbeiten über die Urſachen der Fehler uſw
ausgefüllt Als neues Kabelſchiff war der Great Eaſtern

in Dienſt n worden damals das größte Schiff der
Welt Bei einer Länge von 211 Metern trug es eine Be
ſatzung von nicht weniger als 500 Mann darunter 120 Jn

enieure und Elektrotechniker und 179 Maſchiniſten undSe Zur See dienten zwei mehr als haushohe
chaufelräder von nicht weniger als 19 Meter Durchmeſſer

und eine Schiffsſchraube Kommandant des Schiffes war
Kapitän Anderſon Expeditionsleiter Camning und unter
den Jngenieuren befand ſich der größte aller jetzt lebenden

ch führend an

kann ſagen verdoppelt wurden nicht nahezu unverſtändlich er
ſcheinen Nun wandte ſich ſchon unter dem 19 Januar d J
alſo vor rund ſechs Monaten der obengenannte Verein beſchwerde

den Landwirtſchaftsminiſter am 23 Januar d J
erölelt er den Beſcheid daß wegen Unierſuchungsgebühren für
Schweine Antwort bis nach Ermittelung vorbehalten bleibt
Seſt dieſer Zeit herrſcht friedliche Ruhe Noch zweimal am
I Februar und 30 April d bat der Verein daraufhin zu
Händen des Minlſterpräſidenten um Erledigung ſeiner Beſchwerde
erſucht aber leider vergebens

Daß angeſichts dieſer Behandlung einer Frage die gerade jetzt
in der Zeit wiederum noch ſtärker anziehender Schweinevreiſe
doppelt wichtig erſcheinen muß der Unmut der Intereſſenten
wächſt kann nicht wunder nehmen

Zur ſächſiſchen Wahlreform
Der Wahlrechtsgefetzentwurf den im Königreich Sachſen die

konſervative Landesfraktion einbringen will zielt wie der
bisherige Landtagsabgeordnete TräberArnsdorf in einer Wähler
verſammlung mitteilte auf die Wiedereinführung des
alten Wablrechts ab unter Zenſuserhöhung von 3 auf
6 Mark und Hinaufſetzung der Altersgrenze von 25 auf 30 Jahre
Alle dadurch ausgeſchloſſenen bisherigen Wahlberechtigten wählen
innerhalb jeder der fünf Kreishauptmannſchaften noch je zwei
Abgeordnete aber Arbeiter und die übrigen Wähler dieſer
Gruppe je einen für ſich ſodaß den Sozialdemokraten nur fünf
Mandate zugedacht ſind

Das nene Weingeſetz
Laut Berliner Meldungen kann es als ſicher gelten daß das

neue Weingeſetz gegenüber dem jetzigen beſtimmte Vorſchriſten
über die Kellerbehandlung des Weines unter räumlicher
und zeitlicher Beſchränkung der Zuckerung geringer Weine ent
halten und den weit verbreiteten Mißbräuchen in der Bezeich
nung der Handelsware entgegentritt Auch unterliege es der
Erwägung den Mißbrauch der Bezeichnung Cognac für
Branntwein der mit Weindeſtillat nichts zu tun hat oder beſten
falls ein Verſchnitt mit Weindeſtillat iſt abzuſtellen Daß der
Entwurf die bekannten und berechtigten Forderungen über die
Ordnung der Kellerkontrolle befriedigen werde dürfe als
ſelbſtverſtändlich gelten

Bohykottierung deutſcher Lehrer
Nachdem den Polen der Plan des Schulſtreiks mißglückt iſt

wollen ſie ihr Ziel auf anderem Wege erreichen Sie planen
den deutſchen Kulturpionieren den Volksſchullehrern die
Erfüllung ihrer Pflichten unmöglich ihnen das Leben im Oſten
zur Hölle zu machen Die Gazeta Grudziadzka ſchreibt

Ueberall dort wo der deutſche Religionsunterricht eingeführt
iſt wo die Eltern und Kinder darunter zu leiden hatten und
haben dort müßte den Lehrern jede Hilfe verſagt werden
jede auch die allerkleinſte Gefälligkeit Kein Beſitzer dürfte
ſolch einem Lehrer das Fuhrwerk ſtellen nicht das Feld be
ſtellen helfen auch nicht die Hand zum Ernten anlegen auch
dann nicht wenn es der Lehrer bezahlen wollte Kein Arbeiter
dürfte bei ſolch einem Lehrer arbeiten auch nicht für den
höchſten Lohn Kein polniſches Mädchen dürfte bei ſolch einem
Lehrer in Dienſt treten Mit einem Wort geſagt ſolch ein
Lehrer muß als unſer allergrößter Feind behandelt werden
man muß ihn fühlen laſſen daß wenn er auch eine fünfmal ſo
große Oſtmarkenzulage erhalten würde dieſe für ihn wertlos
iſt wenn das polniſche Volk ihm die Hand nicht reicht und
ihm jede Unterſtützung verſagt Es geht uns auch darum den
anderen Lehrern zu erkennen zu geben wie das polniſche Volk
diejenigen zu ſtrafen verſteht die ihm und ſeinen Kindern
Unrecht zufügen Das polniſche Volk muß einem ſolchen Lehrer
das Leben verſauern ihm Leiden verſchiedener Art bereiten
ſodaß er bei Nacht und Nebel aus dem Dorfe ausrückt

Genoſſen und Hofgänger
Auf der Kreiskonferenz der Sozialdemokraten des beſſiſchen

Kreiſes Friedberg mußte ſich die ſozialdemokratiſche Landtags
fraktion herben Tadel gefallen laſſen Genoſſe Boſold meinte
das Verhalten der Landtagsfraktion ſei nicht zu rechtfertigen
Voriges Jahr ſei ſie zu Hofe gegangen und in dieſem Jahre
habe ſie dem Großherzoge zur Prinzengeburt gratuliert Das
werfe ein eigentümliches Licht auf die dem Landtage angehörenden
Genoſſen man blamiere ſich ja vor ganz Deutſchland vor
zwanzig Jahren würde man Genoſſen die ſich ſo betragen
hätten angeſpuckt haben Der Landtagsabgeordnete Genoſſe
Orb verteidigte dann die Fraktion und meinte die Fraktion
habe nur aus menſchlichen Gründen zum Ausdrucke gebracht
daß man ſich über das Familienereignis freue ſie ſei berelt auf
der Landeskonferenz für ihr Tun Rede und Antwort zu ſtehen

Dort wird ſie wahrſcheinlich angeſpuckt werden

Polenfrage
Jn dem holländiſchen Städtchen Winterswyhk tagte eine

Verſammlung ſämtlicher Polenvereine des rheiniſchweſt
fäliſcheu Jnduſtriegebiets mit politiſchen Beratungsgegenſtänden
Ueber 800 Teilnehmer waren anweſend

Elektrotechniker Lord Kelvin damals noch William Thomſen
Seine Verdienſte um die Legung des Kabels waren derartige
daß er ſpäter unter dem Namen Lord Kelvin in den Adel
ſtand erhoben wurde Kelvin iſt der kleine Küſtenort von
dem aus die Legung begann Auch hier wurde ſchon am
Tage nach der Ausfahrt ein Fehler entdeckt und nach Be
hebung desſelben fünf Tage ſpäter ein zweiter So ging
es noch mehrere Male wobei jedesmal das Kabel aus
ungeheuren Tiefen aufgewunden werden mußte Am
2 Auguſt 1865 zerriß das Kabel beim Aufwinden und ver
ſank mit Mühe gelang es es wieder aufzufiſchen aber kaum
hatte man es ſo riß es abermals und ſank wieder So
ging es noch zweimal und da man dann das Kabel nicht
mehr finden konnte ſo kehrten die Schiffe unverrichteter
Dinge nach England zurück

Nun hatte die Geſellſchaft die ungeheure Kapitalien ver
loren die Sache ſatt ſie gab ſie endgültig auf und verkaufte
ihre Rechte an eine neue Geſellſchaft die den Great
Eaſtern neu ausſtattete ein neues Kabel herſtellte und mit
friſchem Mute und neuen Kapitalien ans Werk ging Am
7 Juli 1866 ſtach der Great Eaſtern abermals in See
und am 27 Juli desſelben Jahres war endlich das große
Werk gelungen Europa und Amerika waren durch ein
Kabel verbunden das am 4 Auguſt dem Verkehr übergeben
werden konnte Da es auch gelang das im Vorjahre ver
lorene Kabel wieder aufzufinden ſo waren bald zwei Ver
bindungen hergeſtellt und damit ein Erfolg errungen der
harte Arbeit und unendliche Ausdauer gekoſtet hatte

Am 6 Auguſt werden 50 Jahre verfloſſen ſein ſeit mit
der Verlegung des erſten transatlantiſchen Kabels begonnen
wurde Welchen Aufſchwung ſeitdem die Kabeltelegraphie
genommen hat mag man daraus erſehen daß jetzt wohl
nahezu 500,000 Kilometer Kabel verlegt ſein dürften und
daß die Zahl der Kabelgeſellſchaften der Welt nicht weniger
als 3 beträgt Jhnen ſtehen 52 Dampfſchiffe zur Ver
fügung und jährlich werden etwa 600 Millionen Telegrammeauf Unterſeekabeln befördert Die Kabel ſelbſt nſpannen

die Tiefen ſämtlicher Weltmeere und das größte derſelben
beſitzt eine Länge von etwa 15,000 Kilometern

Arbeiterbewegnng
Eine ernſte Wendung droht die Bewegungburg iſcher Staats und Gemelndegrbeſthe n

nehmen Der Verband der Staatsarbeiter 4500 Mitglieder
zählend verſucht beſſere Lohn und Arbeitsverbältniſſe durch

Einſetzung von Arbeiterausſchüſſen herbeizuführen Eingaben an
die Behörden blieben aber unbeantwortet die nachgeſuchte Audienz
beim Präſidenten des Senats wurde verweigert Der Verband
will jetzt zu Kampfmitteln greifen Ob geſtreikt oder paſſive Re
ſiſtenz angewandt werden ſoll darüber ſind die Verbandsmit
alieder verſchiedener Meinung Die Entſcheidung wird eine
Verſammlung aller Staatsarbeiter am Sonntag bringen

Nach Mitteilung der Bergwerksdirektion in Zabrz
Oberſchleſien fuhren am Freitag nachmittag auf dem Oſtfelde

der Königin Luiſe Grube von 245 Mann 45 nicht ein
um 3 Uhr führen von 366 Mann 310 nicht ein Das Weſtfeld
der Königin Lulſe Grube verzeichnet keine Mittagsſchicht

Auskand
Die Haager Konferenz

Die zweite Unterkommiſſion der zweiten Kommiſſion üverwrer
geſtern früh dem Prüfungsausſchuß iden deutſchen Vorſchlag
wegen der Behandlung der Neutralen auf dem Ge
biete der kriegführenden Parteien nebſt allen auf
ihn bezüglichen Abänderungsanträgen Man verhandelte über
Requiſitionen ſowie militäriſche und andere Dienſt
leiſtungen die eine Verpflichtung zur Schadenerſatzleiſtung
oder Schadloshaltung begründen ſowie ferner über Kon
tributionen Zwei Syſteme wurden vertreten Erſtens das
franzöſiſche Syſtem dem ſich England auſchließt und das die
Gewährung jeder beſonderen Vergünſtigung ausſchließt und
zweitens das deutſche Syſtem das hauptſächlich von der Schweiz
befürwortet wird und nach dem die Neutralen auf eine be
ſondere Behandlung Anſpruch haben ſollen General v Gündell
betonte daß der deutſche Vorſchlag verhindern wolle daß ein in
einem Lande wohnender Ausländer dem Kriegsdienſt unter
worfen werden könne Berichterſtatter des Prüfungsausſchuſſes
werden die Vertreter Frankreichs für die Frage der Eröffnung
der Feindſeligteiten und die Vertreter Braſiliens und der Schweiz
für die Frage der Neutralität ſein

Jn der Nachmittagsſitzung der vierten Kommiſſion wurde die
Blockadefrage einer Beſprechung unterzogen Der Prüfungs
kommiſſion wurde eine Anzahl Vorſchläge überwieſen die ſich
auf folgende Punkte erſtrecken 1 Abſchaffung der Berechtigung
die Beſatzungen neutraler Handelsfahrzeuge zu Gefangenen zu
machen engliſcher Vorſchlag ebenſo derjenigen Handelsfahrzeuge
die im Beſitze der feindlichen Nation ſind belgiſcher Zuſatz
2 Unverletzlichkeit der Poſtkorreſpondenz deutſcher Vorſchlag
3 Unverletzlichkeit von Fiſchereifahrzeugen belgiſcher Vorſchlag
Ueber den letzten Punkt erfolgte ein Meinungsaustauſch in dem
die Vertreter Jtaliens auf die Gefahr hinwieſen die dieſe Fahr
zeuge bisweilen für die kriegführenden Mächte darſtellen wenn
ſie heimlich an Bord Torpedos mitführen Die Debatte über die
r neutraler Priſen wurde auf die nächſte Sitzung ver
choben

Die Tiroler Jrredenta
Aus Südtivrol werden der Frkf Ztg neue Gewalt

taten gemeldet Ein Mann der die nach Perſen entlehnten
Fahnen in öſterreichiſchen und tiroliſchen Farben zurückbringen
ſollte wurde von einer Horde Jtaliener überfallen und der
Fahnen beraubt Ein anderer Deutſcher der nach Perſen fuhr
wurde angehalten man fiel dem Pferde in die Zügel und zwang
den Wagen zur Umkehr Der Reiſende wurde inſultkert auch
ſuchte man ihm das Volksbundzeichen und das Alpenvereins
zeichen zu entreißen Unter den Demonſtranten befanden ſich
angeſehene Bürger von Trient

Der Statthaltereivizepräſident Baron Spiegelfeld in
Jnnsbruck empfing am Freitag die beiden Turner Wilhelm
Herrmann und Otto Herzög Er drückte ihnen die Teilnahme
wegen der vorgekommenen Verwundungen und das tiefſte Be
pern über die ſtrafgeſetzwidrigen Handlungen der Jtaltener

aus

Die engliſche Nahrungsmittelbill
Die zweite Leſung der Bill wonach das Lokalverwoltungsamt

ermächtigt wird Beſtimmungen über die Einfuhr von Nahrungs
mitteln zu treffen wurde geſtern vom engliſchen Unterhauſe ein
ſtimmig angenommen Burns führte aus der Zweck der Bill
ſei die Einfuhr ungeſunder Nahrungsmittel zu verhüten

Der Belfaſter Streik
Die Verhandlungen wegen des Belfaſter Fuhrmannsausſtandes

ſind geſcheitert da es dem Lordmayor nicht gelungen iſt eine
Zuſammenkunft aller Beteiligten zu erreichen Es beſteht Grund
zu der Annahme daß die Kohlenarbeiter welche die Arbeit
wieder aufgenommen haben heute voneneuem in den Ausſtand
treten was für die Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitern ein völliges Scheitern bedeuten würde Die Behörden
ziehen aus Londonderrh und Donegal alle irgend abkömmlichen
Polizeimannſchaften nach den in der Nähe von Belfaſt
gelegenen Plätzen heran um für alle Fälle gerüſtet zu ſein

Zur franzöſiſchen Winzerbewegung
Die ſchon gemeldete Freilaſſung der Gefangenen von Argelliers

erfolgte am Freitag um 4 Uhr nachmittags Die Gefangenen
begaben ſich auf den Theaterplatz wo ſie von 400 Perſonen mit
lebhaften Zurufen begrüßt wurden Terroul wurde aufgefordert
das Amt des Generalrats von Montpellier zu übernehmen
weigerte ſich aber da er in ſeinem Bezirk zu bleiben wünſcht

Spaniens Handel
Madrider Blättern zufolge hat der Miniſter des Aeußern

erklärt wenn der kommerzielle modus vivendi mDeutſchland und Frankreich von dieſen beiden Mächten
nicht gekündigt würde würde auch Spanien ihn weiter achten
bis zu einem Abſchluß von Handelsverträgen

Die Ereigniſſe in Ruſtland
Jn Warſchau wurde am Freitag vom Kri eſgsgex tod

das Urteil über 67 der polniſch ſoziagidemokratiſchen
Kampfgenoſſenſchaft angehörige Angeklagte geſprochen
die beſchuldigt ſind eine Reihe terroriſtiſcher Anſchläge V n
geführt zu haben Ein Angeklagter wurde zum Tode 22 uurkeß
zu längeren Zuchthausſtrafen verurteilt 44 Angeklagte wurde

freigeſprochen gdWie der Schleſ Zig aus Sosnowice gemeldet w
wurden dort auf einen Arbeiter der Katharinenhütte re
Verdachte ſtand ein Polizeiſpitzel zu ſein und dem Feneinigen Tagen das Todesurteil von der voiniſch fozialiſt ſdre
Partei zugeſtellt worden war fünf Revolve rſch ü
abgefeunert die ihn ſchwer verletzten Geſtern nacht dragns
verkleidete Leute in das Hüttenlazarett in das die Verwa
den Schwerverletzten hatte bringen laſſen überwältigten
Wärter and t öteten ihr Opfer durch Revolverſchüſſe
Dolchſtiche

und

Die Ereigniſſe in Marokko
Dem Temps wird aus Tan ger gemeldet daß der Die

des Sultans Muley el Amin Befehlshaber der in de en
von Caſablaänca lagernden Mahalla auf eigene Fau Stelle
Gouverneur der Stadt abgeſetzt und an ſeineproviſoriſch den Kald des benachbarten Stammes der Ula
ernannt hat Der letztere erklärte daß er die Ordnung
wiederherſtellen Jönne wenn ſich die Konſuln Deu
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lands amtlich verbürgten daß frantand P drn die Stadt oder deren Umgebung nicht
zöſiſche ſcren Dem Temps wird ferner gemeldet in

anea ſtehe der Pöbel auf Seiten der Unruhe
Caſab die übrige Bevölkerung ſei jedoch ſehr
ſitfterr über die Vorgänge da ſie ſtrenge Vergeltungsmaßregeln

rankreichs befürchtet Den Europäern ſei geſagt wordenitens Frog der Abfahrt der Franzoſen nichts mehr zu be
n da die ganze Bewegung nur gegen letztere
ſei ſei in der Tat feſtgeſtellt worden daß diegerichte r es hauptſächlich auf die Franzoſen und die franzöſiſchen

Angrehcunnternehmungen abgeſehen hatten
Hafen hage in anderen Hafenplätzen außer Caſablanca
2 keineswegs bedrohlich Es liegen zur Zeiterſchen Anzeichen für eine Störung der Ordnung vor Es be

keiner ſich daß ſich die franzöſiſche Kolonie in Caſablanca an
ſtätigt nes engliſchen Frachtdampfers flüchtete mit Ausnahme

Bord Mitalieder die im franzöſiſchen Konſulat geblieben ſind
einige Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus in Tanger

e von Raiſuli einen Brief in dem es heißt er wolle
erh 4 Vermittelung des Korreſpondenten in Verhandlungen
du der engliſchen Geſandtſchaft eintreten Raiſulim i ähnt wiederholt er habe Mac Lean gefangen genommen
er r ihn nicht für aufrichtig gehalten babe
was Gerücht wonach die Bank iin Tanger geplündert und
ein engliſcher Konſul gefangen ſeti ſcheint ſich nicht zu beſtätigen
In Tanger iſt alles ruhig

Eine Zuſchrift die dem Temps von einem Herrn zugebt
erſt kürzlich von Caſablanca nach Fraukreich heimgekehrt iſt

n über den mehrfach genannten Zauberer und Fangtiker
a el Ainin dem Haubpthetzer bei den Gräueln von Caſa

blanca Am 14 September v J kam Ma el Ainin mit viel
Geld viel Anbängern viel Flinten und Munition von Fez und
lagerte mit ſeinen Leuten in Caſablanca Der Paſcha von Rabat
hatte Ma el Ainin das Betreten ſeiner Stadt unterſagt aber
der Paſcha von Caſablanca ergriff keinerlei Vorſichtsmaßregein
Die Leute des Ma el Ainin die ſich ſelbſt die Blauen nennen
plünderten damals den Laden des franzöſiſchen Mechanilers

und veranſtalteten eine förmliche MenſchenjagdzIrieder ironiſcwem Zuſehen des Paſchas der ſich durch
keine Vorſtellungen des damaligen franzöſiſchen Konſuls
Giriend zum Eilnſchreiten bewegen ließ Das Anſehen
der europäiſchen Kolonie in Caſablanca litt infolgedeſſen ſehr
Die Konſnln wurden in corpore in Tanger vorſtellig mit dem
Erſuchen den Paſcha von Caſablanca abzuſetzen Aber dieſes Ver
langen wurde vom Maghzen nicht erfüllt Auf den Maghzen
fällt auch jetzt derarößte Teil der Verantwortlich
keit weil man dieſen unſähigen oder vöswillig fremdenfeind
lichen Beamten nicht rechtzeitig entiernt hat

Der Paſcha hätte die Sicherheit innerhalb und außerhalb der
Mauern Caſablancas ſichern können wenn er ſich an Muley el
Amin gewandt hätte den Oheim des Sultans Dieſer lagert
mit ſeiner Mahalla ſeit mehreren Monaten in der Nähe von
Caſablanca und beſchäftigt ſich mit Beitreibung der Steuern von
den dortigen Stämmen Wirkſam kann nach Anſicht des
Gewährsmannes des Temps die Sicherheit der europäiſchen
Kolonien in Marokko nur durch Landung franzöſiſcher und
ſpaniſcher Soldaten geſichert werden auch würde es nötig ſein
die Sicherungsmaßregeln auf andere Häfen wie Mogador
und Rabat auszudehnen

Die Not in Jndien
Nachdem der Monſum in ganz Jndien mit Ausnahme der

Grenzprovinz Sind Regen gebracht hat ſich die Lage der Land
wirtſchaft in den meiſten Provinzen erheblich gebeſſert Die
Preiſe für Nahrungsmittel und Korn ſind ſchwankend und wenn
ſie auch eine Tendenz zum Fallen zeigen doch in verſchiedenen
Teilen des Landes immer auf der Höhe von bezw über
Teuerungspreiſen Der Preis von Reis iſt etwas in die
Höhe gegangen

Jtalien
Nach einer Meldung der Frankſurter Zeitung aus Mailand

iſt in Spezia infolge der ſchon gemeldeten Vorgänge der
Generalſtreik ausgebrochen

Provinzialnachrichten
e Vom Brocken 2 Aug Witterungsbericht Seit

Mittwoch nachmittag hat ſich der Witterungscharakter auf dem
Brocken bedeutend verſchlechtert Am 31 Juli abends ſetzte ein
furchtbarer Weſtſturm ein der am 1 Auguſt tagsüber anhfelt
und Geſchwindigkeit von über 27 mm in der Sekunde erreichte
Dabei herrſchte dichter Nebel und leichte Regenſchauer gingen
häufig nieder das Mittags Maximum erreichte am Donnerstag
nur 8 Grad Wärme ſelbſtverſtändlich war der Aufenthalt im
Freien ſehr ungemütlich und die Touriſten ſuchten ſo ſchnell als
möglich die warme Stube und in die Nähe des Oſens zu ge
langen Der geſtrige Tag war ein Herbſttag im wahren Sinne ſcheidung ſteht noch aus

des Wortes die Parole lautete Sturm Regen und Nebel die
Temperatur blieb geſtern im Tagesmittel um 6 Grad hinter dem
normalen Wert zurück Obgleich das Barometer in den letzten
24 Stunden um 6 mm geſtiegen iſt ſo hält die ungünſtige
Witterung Nebel und Sprühregen faſt ohne Unterbrechung
auch heute noch an Die höchſte bezw niedrigſte Temperatur
betrug am 31 Juli 9 und 2 Grad am 1 Auguſt 8 und 21
Grad Heute früh zeigt das Thermometer 7 Grad und das
Barometer um dieſelbe Zeit 663 7 mm Von Sonnabend ab ſoll
eine Beſſerung des Witterungscharokters eintreten doch muß
immer noch mit dem Auftreten von Gewittern und vereinzelten
perdeagrern gerechnet werden Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

Nordhaufen 2 Aug Von den Sekundärbabhnwerden häufig wahre und erdichtete Abenteuer erzählt du
ſeiner Art einzig aber darf das nachſtehende Erlebnis bezeichnet
werden das die Paſſagiere des Abendzuges Nordhauſen
Wernigerode der Harzquerbahn vor einigen Tagen in Auf
regung verſetzte Auf der Statlon Eisfelder Talmüble beſtieg
den genannten Zug ein Babnangeſtellter mit ſeinem Hunde
einem ſchönen ſchottiſchen Schäferhunde Jm Augenblſck der
Abfahrt entwiſchte der Hund ſeinem im Packwagen befindlichen
Herrn und lief nun hinter dem Zuge her Bei jeder der vielen
Kurven konnte das Publikum das von dem Vorfall bald unter
richtet war den Hund hinter dem Zuge herkenchen ſehen Das
Jntereſſe und die Teilnahme der dem ſeltſamen Wettlauf
folgenden Poſſagiere waren um ſo größer als die Geſchwindig
keit des Nordexpreßzuges eine verhältnismäßig große war er
legte die 2,2 Kilometer lange Strecke in fünf Minuten zurück
Kaum war der Zug in der Station Tiefenbachmühle eingelanfen
als auch der Hund mit fliegenden Flanken und lechzender Zunge
eintraf und ſeinen Herrn mit lauten Freudenänßerungen begrüßte

Wittenberg 2 Aug 1Selbſtmord Herr Paul Berndt
perſönlich baftender Geſellſchafter der von der Anhalt Deſſauiſchen
Landesbank kommanditierten Firma Paul Berndt Co in
Wittenberg hat ſich das Leben genommen Herr BVerndt war
nach dem Tode ſeiner Frau gemütskrank geworden Mit
geſchäftlichen Vorkommniſſen hat der Selbſtmord nichts zu tun
denn bei einer ſofort vorgenommenen Reviſion fand ſich alles
in Ordnung

Liebenwerda 3 Aug Der Landtagsabgeordnete
Zacharige von Lingenthal deutſchkonſervativer Ver
treter des Wahlbezirks Liebenwerda Torgau iſt im Alter von
65 Jahren geſtorben Er gehörte dem Hanſe ſeit 1898 an iſt
aber nicht beſonders hervorgelreten Er war auch Mitglied der
heimiſchen Kreis Landwirtſchafts und Provinzialvertretungen

Bad Köfen 2 Auguſt Die Stadtverordneten
genehmigten die Hämmereirechnung für 1905,/06 mit 152 987,42 Mk
Einnahmen und 152 409,79 Mk Ausgaben ſo daß ein Ueber
ſchuß von 577,63 Mk zu verzeichnen iſt Die Stadtverordneten
verſammlung genehmigte ein Abkommen mit der Landesſchule
Pforta wonach die Fränkenauer Arbeiterhänſer zu Schulpforta
gehörig zum Köſener Gebiet fallen werden Die Stadt ver
pflichtet ſich zwanzig Fränkenauer Schulkinder unentgeltlich in
die hieſige Schule aufzunehmen für die übrigen Kinder ſoll an
Schulgeld ſoviel erhoben werden wie die Selbſtkoſten der Stadt
betragen Der Magiſtrat hat ſeine Zuſtimmung zu dieſem Be
ſchluſſe noch zu geben Bezirksausſchuß wie Oberpräſident haben
ihre Zuſtimmung zur Erhebung von 124 Proz Zuſchlägen zur
Einkommenſteuer und 174 Proz Zuſchlägen zu den Realſtenern
gegeben

Altenburg 2 Aug Ein herbes Mißgeſchick hatden penſionierten Gendarm Louls Geithe betroffen Derſelbe
hat ſich durch das Hühneraugen Ausſchneiden eine Blutvergiftung
zugezogen die geſtern abend die Abnehmung des einen Beines
nötig machte

Weißſzenſee 2 Aug Haftpflicht der Lehrer Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurden die hieſigen Lehrer
auf ihren Antrag gegen Haftpflicht auf Grund des 8 832 B G
V verſichert BVekanntgegeben wurde auch daß die Provinzial
denkmälerkommiſſion zur ſtilgemäßen Reſtaurierung des hieſigen
alten Rathauſes eine Beihilfe von 500 M bewilligt hat

Jena 2 Aug Standbild für Ernſt Abbs6 Jn
einer aus allen Teilen der Bevölkerung Jenas zahlreich be
ſuchten Verſammlung trat faſt mit elementarer Gewalt die
Ueberzeugung hervor daß es die Pflicht der Gegenwart ſei die
charakteriſtiſche Geſtalt Ernſt Abbés durch ein von Künſtlerhand
geſchaffenes Standbild ſpäteren Geſchlechtern zu überliefern Als
Platz für das Denkmal bietet ſich eine Stelle zwiſchen dem von
ihm errichteten Volkshaus und der von ihm zu ſo hoher Blüte
gebrachten optiſchen Werkſtätte von ſelbſt dar So hieß es in
dem Aufruf der im Mai 1905 verſchickt wurde und der ſo be
geiſternd wirkte daß rund 60,000 M zu dem beſagten Zwecke
zuſammenkamen Dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe liegen vier
Entwürfe und zwar von Profeſſor Ad Brütt in Weimar Pro
feſſor H Hahn in München Bildhauer E Paul in Dresden
und Profeſſor A v Hildebrand in München vor Eine Ent

ek Jena 2 Aug Die angezogene Göttinſog Paradies in Jena et die u c G n J wen
ihrer Nacktheit ſchon vielfache Anfeindungen hat ertragen müſſen
Geſtern morgen fand man die Göttin nun mit Strodhut Leibchen
Bluſe Regenſchirm uſw ausgeſtattet und entdeckte noch folgende
Widmung die ſicher einigen Muſenſöhnen zuzuſchreiben iſt

Der Stadtrat hat mich hergeſtellNun ſtand ich nackt vor ger Gut

Und mußt entſetzlich frieren
Drei Freunde fühlten meine Pein
Sie kauften Sachen ſchmuck und fein
Um mich damit zu zieren
Und raubt der Stadtrat mir mein Kleid
So ſtürbe ich vor Herzeleld
Jch ſtürzt mich in die Saale
Begraben wär der Damen Neid
Es hörte auf der Zeitungsſtreit
Ruh wär mit einem Male

Blankenburg Harz 2 Anguſt Weibliche Bahn
angeſtellte Die Direktion der Halberſtadt Blankenburger
Eiſenbahn hat mehrere junge Damen in ihren Dienſt eingeſtellt
Dieſe weiblichen Hilfskräfte werden hauptſächlich als Schalter
beamtinnen beſchäftigt Die Direktion beabſichtigt im kommenden
Jahre auch für den Dienſt auf den neuen Talenſer Stationen
junge Mädchen anzuſtellen Es werden folgende Bedingungen
geſtellt Die Betreffenden dürfen nicht unter 20 Jahre alt und
müſſen aus achtbarer Familie ſein müſſen eine höhere Mädchen
ſchule beſucht baben oder aber ein gutes Zeugnis der Bürger
oder Volksſchule beibriugen Sie haben ſechs Monate lang
Probedienſt eigentlich unentgeltlich zu leiſten die Direktion iſt
aber inſofern entgegenkommend daß ſie während dieſer Probezeit
1,50 M pro Tag zahlt Nach dieſer Probezeit erhalten die
jungen Mädchen im erſten Jahre 720 im zweiten Jahre 780
im dritten Jahre 900 M Gehalt und werden nunmehr endgültig
angeſtellt mit einem Jahresgehalt von mindeſtens 1000 M

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Buragſtr 38 2 Auguſt

Geboren Lackierer Franz Mühlig Helene Ackerſtr
Maurer Karl Deege Kurt Eichendorffſtr 19 Schloſſer
Louis Flienhold Ella Klausbergſtr Schuhmachermeiſter
Günter Lich Hildegard Harz 11 Geſchirrführer Karl
Weißwange Paul Gr Goſenſtr 14

Geſtorben Jnval Arbeiter Auguſt Erbert 73 J Harz 45
Bergmann Eduard Beier aus Köttichau 52 J Oberpoſtſchaffners
Traugott Roick Ehefrau Henriette geb Jakobi 45 J Pfänner

Kutſcher Friedrich Bretſchneider 27 J Schmied
traße 32

Standesamt Halle B Steinweg 2 Auguſt
Aufgeboten Muſiker Karl Barnbeck u Emma Simon Graſe

weg 18 Schneidermeiſter Karl Rauchhaus u Martha Lange
Langeſtr 22 u Torſtr 35 Geſchirrführer Wilhelm Schönthier

u Roſine Lindner Turmſtr 155 u Schloſſerſtr 17
Geboren Billetteur Oskar Grüber Käthe Klinik Dr chem

Kurt Hübner Jngeborg Klinik Arbeiter Wilhelm Sichting
Margarete Klinik Arbeiter Karl Pöckelmann T Erna

Klinik Schmied Karl Schulze Paul Luckengaſſe Arbeiter
Frauz Kurka Franz Beeſenerſtr Sergeant Friedrich
Reichelt Friedrich Merſeburgerſtr 64 Poſtaſſiſtent Wilhelm
Frenzel Alwin Landsbergerſtr 56

Geſtorben Steinhauer Auguſt Schich 42 J Eliſabeth
krankenhans Penſ Salinenarbeiter Wilhelm Ebert 67 J
Mühblberg

Beragmanns Karl Weber
Heinrich Hoffmann S Kurt 4 J Liebenauerſtr 167
ners Reinhold Weber T
ſtraße 61

Auswärtige Aufgebote
Militärinvalide Kurt Rudoff u Alma Knaak Halle u Witten

berge

Kirchliche Nachrichten
Am 10 Sonntag n Trin 4 Aug predigen

Garniſonkirche vorm 10 Uhr Gottesdienſt und 11/ Uhr
Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling

onne für
n u für den HandelslteilErnſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto S
Provinzialnachrichten Albert Herling

und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Die Restbestände
in Damen und Kinder Konfektion Damenputz und Weisswaren

Kleiderstoffen jeglicher Art etc ete
sind zu emorm billigen Inventuar reisen zum Verkauf gestellt

OGeschäftshaus J Lewi
22 Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Unsere Schaufenster
bitten zu beachten

all d 8 Uarwplatz 2 1 3

e

Bäckermſtr Hermann Schmidt 65 J Klinih
S Karl 5 J Klinik Arbeiters

Klemp
Lucie 5 Mon Zwingerſtr 17

Bahnarbeiters Hermann Schröder totgeb Landsberger

S
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und dem Ausland bis jetzt geliefert ca 39 000 Stück

Rübenheber Kartoffelgraber
Konstruktion lelehtzügig D R Gne hen andere land wirtsehattliene Maschinen

Kataloge umsonst und postfrei

Fabrik Iandwirtschaftlicher Maschinen
C0 AktienJ Gesellschaft

Tloktrotochnisches Bureau Halle S
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Telephon 1848
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Schiebebühnen

Elektriſch antomatiſche Bierdruckregler
Spezialantriebe für VBuchdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen

Reviſionsſtelle der Vereinigung deutſcher Feuerverſicherungs Gefellſchaften
Koſtenloſe Ausarbeitung von Voranſchlägen und Projekten

Beſte Referenzen

Halle a S Alter Markt 3
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Hallensis und LöfelsystemIImaschinen e enereerungen patentiert in Deutschland

Halle a S
18 Schneldemühl Rästerallees 30 Breslau II OlaassenstrBerlin S W 11 Dessauerstr 30 Breslau II nstr den der er Aufnadn
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Das beſte Veilchenſeifenpulver

ſchönſten und prächtigſten Geſchenken in jedem Paket

Vellchenseifenpulver
Marke KaminfegerJeder Käufer iſt ſicher hochbefriedigt und kauft nichts anderes mehr

Jn den meiſten Geſchäften a 15 Pfg zu häben
Vorſicht Man achte auf die Marke Kaminfeger

Fabrikant Carl Gentner Göppiängen
Engros Niederlage Gutschow Barnieske in Halle a S

Hellgrau Iangsam bindend und
durchaus volummbestüändig

Insbesondere gut zum Fassadenputs
ferner aueh zum Ein und Umdecken von
Dächern

Feinste Mahlung absolute Relin
helt und grösste Hrhärtungs
ſfühlgkeit bei hohem Sandzusatze

Feinste Referenzen Billigste Tagespreise
Vertretungen u Lager

Halle n Umgegend

d Lincke Ströfer r
Petersberg u Umgebung

Wilh Becker bMaunrermseilster
Herkewitea bei Wallwitz Saalkreis

Gebrüder Baensch an
Post u Eisenb Station

Geschäftsbegründung 1872

Chamotte Fabrik Erzeugnisse
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfesten hochbasischen sdure

festen Qualitäten

Chamotte Mörtel u Feuer Zement
fertig bereitet

Caolin und TWon Giruben
Stampf Caolin

Fernruf Halle 1137

Johannes Meyer Goetheſtr 11
BVertilanng v Ungeziefer unter Barantie

I Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Zablung nach Erfolg

H Schnee Naoht
rot c 84 2es algeschäftund iEcht bapriſch oLoden Pelerinen
waſſerdicht f Herren Damen uempfiehlt ſebr vreiswert inder

H Schnee Nach Gr Steinſtr g4
i a Farben verk billigZöpfe fertigt ſolche v ausgetännes

derngen ſehle ſtehe dierteteden
erücken ſowie ſämtliche Repaan Puppen fübrt aus raturen

Stemmler Glauchbgerſtr 79
Daſ wird ausgekämmtes Damenhaggekauft Kaufe auch weiß und graue

neneScheck Konten
Wir empfehlen uns zur Eröffnung

provisionsfreier
Scheck Konten

Scheckformulare werden an unserer Kasse unentgelt

lich verabfolgt auch jede etwaige gewünschte Auskunft
bereitwilligst erteilt

kPall Shaner C0 an

Das u ren h vonJulius Meyer Werraum
bisher Brüderſtraße am Markt befindet ſich jetzt

Gr Steinſtr 83 er gen

Gleisseilbahnen
Sselbsterfunden und allen voran

Wagen auf Schienenbahn laufend vom endlosen Seil bewegt

Für Auf und HunderteAbwärts von hochrentablenTransporte Ausführungene in Betrieb
S 3Sperzialität

c e Z Z
e eOtto Ieitwch Cüper Uld San

Dreissigjährige Sp ezialität Transp ortanlagen

auf gerader und goe
bogener Strecke

Wagen beliebig
zuführend und selbst

tütig anhaltend

Fürstlich Stolber ger Hüttenamt

ILSENBVUR G
fertigt als Spoezialitut

gusseiserne lVenster
in allen Grössen und Formen ohneModelikostenberechnung bei bllig
sten FPreisen Grössere Haltbarkeit gegen
über hölzernen und sehmiedeeisernen Fenstern
garantiert Bei Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fensteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeilster Elsenoder BRaumnaterialien Handlungen
Masterbneh und Preislisten gratis

Sicherheits Walnrstithle
Krane Winden üverhaupt Hebezeuge jeder Art und Grösse

sowie Ziegeleimaschinen vauen seit Jahrzehnten als
Spezialitit

Ileher Streblow Maschinenfabrik IIalle a V 14

Mitglied des
Kahbatt Spar Vereins

ein en Salon e ernunbietet S selten günstige Kauf gelegenheit von

Leinen Baumwoll waren und Wäsche
Reste von allen Artlkeln ſowie angestäubte Damenwäsche teils um die Hälfte des bisherigen Preiſes ermäßigt

Reinholch Grünberg Leipzigersträsse 21
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